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Streit mit Schlossverein um Lärmschutz
Stadt verbietet Privat-Feiern in Kulturscheune / Maultrommelmusikfestival zieht wegen Auflagen auf Festwiese

Taucha. Beim nächtlichen Lärm zieht 
die Stadt Taucha nach Beschwerden 
von Anwohnern jetzt die Notbremse. 
Sie untersagte private Feiern in der 
Kulturscheune auf dem Ritterguts-
schloss und will auch das Maultrom-
melfestival mit solchen Auflagen für 
den Schöppenteichpark belegen, dass 
die Veranstalter planen, mit der Haupt-
bühne auf die Festwiese umzuziehen.

Der Lärmschutz hat Schlossvereins-
chef Jürgen Ullrich und Bürgermeister  
Holger Schirmbeck entzweit. Seit 
Schirmbeck  Ullrich kürzlich aufgefor-
dert hat, auch gültige Verträge für Pri-
vatfeiern auf dem Schloss zu kündigen, 
schickt Ullrich alle plötzlich raumlos 
gewordenen Paare zum Stadtchef ins 
Rathaus. Der ist über den Ärger alles 
andere als erfreut. Nach Schirmbecks 
Angaben hat Ullrich auch nach dem 
ausgesprochenen  Verbot im August 
vorigen Jahres noch neue Verträge ab-
geschlossen. Ullrich erklärt, alle Abma-
chungen hätten schon vorher gegolten.

Eigentlich gebe es zu allen Feiern in 
der Kulturscheune im vorigen Jahr Be-
schwerden von Nachbarn, erläutert 

Ordnungsamtsleiter Albrecht Walther 
den Hintergrund. Nach Gesprächen 
mit den Anliegern sei es gelungen, dass 
wenigstens die Veranstaltungen im 
Vorjahr zu Ende geführt werden durf-
ten, so Schirmbeck.

Das Dach der Kulturscheune sei nicht 
gedämmt, der Raum auch nicht ge-
dacht für häufige Feiern, erklärt 
Schirmbeck den Grund des Dilemmas. 
Die Stadt ist Eigentümer der Immobi-
lie, hat die Kulturscheune aber an den 
Schlossverein verpachtet. „Aber nicht, 
um dort an jedem Wochenende in der 
warmen Jahreszeit Privatpartys feiern 
zu lassen“, so Schirmbeck. Er fürchtet 
Probleme mit Nachbarn wie in Leipzigs 
Innenstadt und Delitzsch, wo viele lau-
te Feiern generell um 22 Uhr beendet 
sein müssen. Das könnte in Taucha 
dann schnell auch den Tauchschen be-
treffen.

Ullrich wirft dem Rathaus Inkonse-
quenz vor. Schließlich blieben Privat-
partys im Bürgerhaus neben der Kul-
turscheune erlaubt, wo auch 
Rathausmitarbeiter gerne feiern. 37 
Veranstaltungen habe der Schlossver-

ein im vorigen Jahr in der Kulturscheu-
ne gehabt, nur zu vieren seien ihm Be-
schwerden bekannt, erklärt er. Unmut 
gebe es seitens der Nachbarn übrigens 
auch gegen das Bürgerhaus, meint er.

Alle Mieter der Scheune müssten zu-
sichern und unterschreiben, dass sie 
um 22 Uhr ihre Party auf Zimmerlaut-
stärke zurückdrehen. Jetzt alle Mieter 
unter Generalverdacht zu stellen, halte 
er für falsch. Die Stadt solle sich lieber 
um mehr baulichen Lärmschutz bemü-

hen, der Verein könnte das in der 
Scheune übernehmen, benötige aber 
zumindest eine Anschubhilfe.

Der Schlossverein finanziere seine 
Arbeit zum Wohl des Hauses zum 
Großteil über die Mieteinnahmen. Er 
kritisierte, dass noch immer kein 
schlüssiges Konzept vorliege, wie das 
Schloss  für die Bürger besser nutzbar 
gemacht werden könne. Das Rathaus 
widerspricht  Beschwerden wegen des 
Bürgerhauses. Dort sei auch das Dach 
gedämmt. 

Schirmbeck bestätigte, auch strenge 
Auflagen beim Maultrommelmusikfesti-
val zu planen. Ab 22 Uhr würde die 
Stadt elektrisch verstärkte Musik an den 
Teichen untersagen. Grund: Ein An-
wohner hatte Anzeige erstattet, rechtli-
che Schritte angedroht. Festival-Organi-
sator Andreas Kosmowicz erklärte 
Donnerstagabend, das Festival habe 
deswegen auf der Kippe gestanden. Der 
Umzug der Hauptbühne auf die Fest-
wiese sei aber nun geplant. „Und an 
den Schöppenteichen werden wir auf 
jeden Fall alle geltenden Gesetze ein-
halten“, versprach er.  Jörg ter Vehn

Brumm leitet Umweltamt
CDU-Stadträtin muss Mandat in Taucha niederlegen

Taucha (-tv). Bei der 
Tauchaer CDU-Frakti-
on wird erneut ein 
Personalwechsel  nö-
tig. Grund: Stadträtin 
und Diplom-Geologin 
Antje Brumm wird 
Amtsleiterin des Um-
weltamtes im Land-
kreis Nordsachsen. 
Der Kreistag habe 
jüngst darüber ent-
schieden, so Brumm. „Zum 1. Juli trete 
ich die neue Stelle an“, freute sie sich. 
Das Amt habe 65 Mitarbeiter, „in etwa 
so viele wie das Rathaus Taucha“.

Weil sie in ihrer neuen Funktion auch 
Aufsichtsbehörde sei, vertrage sich kei-
ne Verbindung mit ihrem Stadtrats-
mandat. Sie werde daher Bürgermeis-
ter Holger Schirmbeck bitten, das 
Mandat niederlegen zu dürfen. Ihre 
Funktion als CDU-Stadtverbandsvorsit-
zende wolle sie gerne behalten, Ende 

des Monats bei den turnusmäßigen 
Neuwahlen auch wieder antreten, sag-
te sie.

Mit Brumms Ausscheiden aus dem 
Rat wird ein Reigen an Wahlen nötig. 
Sie war zugleich erste Stellvertreterin 
des Bürgermeisters, saß auch im Auf-
sichtsrat der Immobilien-Holding der 
Stadt und unter anderem im Umwelt-
ausschuss.

Ihr Nachrücker als Stadtrat, Frank-
Wolfgang Junge, Geologe so wie sie, 
werde sicher den Platz im Umweltaus-
schuss gerne einnehmen, so Brumm. 
Junge stamme zudem aus Pönitz. „Da-
mit wird der Ort jetzt auch direkt im 
Stadtrat vertreten sein“, sagte sie. Über 
Junge habe es aber auch früher schon 
immer gute Beziehungen dahin gege-
ben.

Zur Stadtratssitzung nächsten  Don-
nerstag könnten die Änderungen wohl 
noch nicht in Kraft treten, so Brumm. 
Sie hoffe darauf zur Sitzung im Mai.

Planungsverband bleibt 
seiner Linie treu

Taucha/Leipzig. (-tv). Spannend werde 
das weitere Prozedere noch, sagte ges-
tern Andreas Berkner von der Regiona-
len Planungsstelle nach dem Beschluss 
des Verbandes zur geplanten B 87n. 
Wie erwartet, sprach sich der Verband 
bei der Teilfortschreibung des Regio-
nalplanes einstimmig gegen eine neue 
Querung der Parthe südlich von Taucha 
aus, schlug eine neue Trasse im Norden 
vor, erlaubt aber notfalls einen Korri-
dor entlang der bestehenden B 6 über 
die Parthe. Jetzt muss der Freistaat der 
Satzung noch zustimmen.

Passat aus Tiefgarage 
gestohlen

Taucha (-tv). Aus einer Tiefgarage in 
der Ernst-Moritz-Arndt-Straße ist ein 
VW Passat gestohlen worden. Wie die 
Polizei gestern berichtete, geschah der 
Diebstahl zwischen Mittwoch 12 Uhr 
und Donnerstag 14.50 Uhr. Der Wagen 
sei braun und trage das amtliche Kenn-
zeichen TDO-T 450. Der Sachschaden 
wird auf rund 30 000 Euro geschätzt.

Braunes Wasser nach 
Rohrbruch in Leipzig

Taucha (-tv). Braun verfärbt war das 
Trinkwasser am Donnerstag in weiten 
Teilen Tauchas. Grund sei in den Mor-
genstunden der Bruch einer alten Lei-
tung in der Bautzner Straße in Leipzig 
gewesen, so gestern eine Sprecherin 
der Wasserwerke. Dadurch sei auch in 
Taucha der Druck abgefallen. Wegen 
der Verfärbungen wurden bis in den 
Abend die Leitungen gespült.

Lärmschutz: Privat-Partys in der Kultur-
scheune auf dem Schloss sind untersagt.
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Künftige „Elfer“
lernen nun in

beiden Häusern
Bildungsagentur trägt Kompromiss mit

Schkeuditz. Im nächsten Schuljahr 
werden zehn Markranstädter Elft-
klässler zum Mathe-Leistungskurs 
nach Schkeuditz kommen und neun 
Schkeuditzer zum Physik-Leistungs-
kurs nach Markranstädt gefahren wer-
den. So sieht der Kompromiss aus, der 
nun das Wechseln des gesamten Jahr-
ganges nach Markranstädt überflüssig 
macht. Dieser Plan hatte in Schkeuditz 
zu heftigen Protesten geführt (LVZ be-
richtete). 

Am Gymnasium in der Elsterstadt 
herrscht Erleichterung. Der drohende 
Verlust einer ganzen Jahrgangsstufe 
konnte abgewendet werden. „Die jetzt 
gefundene Lösung wird von Eltern und 
Schülern sehr positiv aufgenommen. Bei-
de Häuser haben als Partner gleichbe-
rechtigt die Sekundarstufe II gesichert, 
was für den Bestand 
des Gymnasiums in 
beiden Städten 
wichtig ist. Wir sind 
sehr zufrieden“, 
freute sich Barbara 
Orth, eine der bei-
den Elternsprecher. Sie ist voll des Dan-
kes an Bildungsagentur und Schulträger, 
aber auch gegenüber engagierten Eltern, 
Lehrern, Stadträten und Oberbürger-
meister Jörg Enke (Freie Wähler), die 
sich für einen Kompromiss stark gemacht 
hätten.

„Nur ein Viertel der Schülerschaft muss 
fahren. Das ist akzeptabel und zumutbar, 
eine vernünftige Lösung, die von uns mit-
getragen wird“, sagte Roman Schulz, 
Pressesprecher der Leipziger Regional-
stelle der Sächsischen Bildungsagentur. 
Das freute auch Schulleiter Jürgen Mel-
zer, der mit Stellvertreterin Beate Schaaf 
noch einmal die Leistungs- und Grund-
kurse neu berechnet hatte. „Wir bleiben 
in unserem Budget, im Stundenlimit. Und 
die betroffenen Schüler müssen inner-
halb von 14 Tagen fünfmal in das jeweils 

andere Haus zu den Kursen fahren. Das 
bedeutet für den Landkreis, dass er we-
niger Fahrten finanzieren muss“, erklär-
te Melzer.

„Wir sind froh über jeden eingesparten 
Euro, aber das ist in dem Fall zweitran-
gig. Wir organisieren den Schülerverkehr 
so, wie er nötig ist“, sagte Rayk Bergner 
vom Landratsamt Nordsachsen. Enke 
sieht das Engagement von Schülern, El-
tern und Schulleitung belohnt: „Ich freue 
mich, dass eine Lösung gefunden wurde, 
die alle Beteiligten zufriedenstellt.“ Das 
sieht Carina Radon (CDU) allerdings an-
ders. Die Markranstädter Bürgermeiste-
rin war im Gegensatz zu Enke in die zu 
den Protesten führenden Entscheidungen 
involviert und meinte in Anspielung auf 
den Schkeuditzer Elternabend mit den 
teils tumultartigen Szenen: „Die Lösung 
ist nicht befriedigend, es gab eine Ver-

einbarung. Es kann 
nicht immer der 
Recht bekommen, 
der am lautesten 
schreit. Eltern von 
M a r k r a n s t ä d t e r 
Schülern haben sich 

schon bei mir beschwert.“ Aber auch sie 
sei nicht zufrieden, wie die Sache vor al-
lem in der Kommunikation gegenüber 
den Eltern gelaufen ist.

Dass Radon sich für das Haus Mark-
ranstädt einsetzt, hält der Markran-
städter Elternsprecher Michael Schubert 
für völlig legitim. „Aber die beiden 
 Häuser dürfen sich nicht auseinander 
 dividieren lassen. Alle Entscheidungen 
müssen im Interesse der Kinder getroffen 
werden“, sagte der 53-Jährige, der  
den Kompromiss in Ordnung findet,  
aber noch keine Rückmeldung von den 
Eltern hatte. Die eigentliche Tragik sei in 
seinen Augen die unmögliche Informa-
tionspolitik gewesen. Er könne den  
Frust der Schkeuditzer Eltern nachvoll-
ziehen.  Olaf Barth

Kommentar

Barbara Orth: Die jetzt gefundene Lösung 
wird von Eltern und Schülern sehr positiv 
aufgenommen.

LKW streift 
Mercedes

Dölzig (-art). Beim Befahren der Döbi-
chauer Straße streifte am Donnerstag 
gegen 16.25 Uhr der Fahrer eines LKW 
Mercedes einen in Höhe der Dölziger 
Hausausstellung geparkten Mercedes. 
Die Höhe des Sachschaden bezifferte die 
Polizei gestern auf zirka 17 000 Euro.

Pferd tritt gegen 
Windschutzscheibe

Dölzig (-art). Auf der Frankenheimer 
Straße lief gestern gegen 2.30 Uhr am 
Ortseingangsschild Dölzig plötzlich ein 
Pferd neben einem VW. Das aus dem 
Stall ausgerissene Tier erschrak und trat 
laut Polizei gegen die Windschutzschei-
be. Sachschaden: zirka 500 Euro.

Unbekannte zerstören 
Heckscheibe

Schkeuditz (-art). Die Heckscheibe eines 
Skoda zerschlugen Unbekannte in der 
Nacht zu gestern in der Schkeuditzer 
Bahnhofstraße. Sie verursachten einen 
Sachschaden in Höhe von rund 450 
Euro, teilte die Polizei mit.

KOMMENTAR

Richtige 
Entscheidung

Der jetzt für den Kurs- 
unterricht am Gymna-
sium Schkeuditz ge-
fundene Kompromiss 
ist eine faire Lösung. 
Sowohl dem Stamm-
sitz Schkeuditz als 
auch dem Haus II 
Markranstädt bleiben 
damit die Elftklässler 

erhalten. Das Abwandern eines gesam-
ten Jahrganges in nur eines der beiden 
Häuser ist vom Tisch. 

Die Sächsische Bildungsagentur hat 
Wort gehalten und Größe gezeigt, in 
dem sie der Schulleitung eine zweite 
Chance gab, ergebnisoffen prüfte und 
nun zu der gefundenen Lösung steht. 
Doch nach der dubiosen, weil absolut 
intransparent zustande gekommenen 
und viel zu lange nicht bekanntgege-
benen ersten Entscheidung, war ein 
zweiter Anlauf auch dringend geboten. 
Nicht allein wegen der wütenden Pro-
teste der Eltern des Schkeuditzer Hau-
ses, sondern weil wegen des zeitli-
chen Ablaufes der Ereignisse und der 
fehlenden Kommunikation die Glaub-
würdigkeit aller Beteiligten auf dem 
Spiel stand. 

Deshalb müssen gerade mit Blick 
auf die angestrebte wieder eigenstän-
dige Zukunft beider Häuser Lehren aus 
dem Streit gezogen werden. Und das 
kann nur heißen, dass bei so einem 
öffentlichen Thema wie Schule alle Be-
troffenen, wenn schon nicht in interne 
Entscheidungen einbezogen, so dann 
doch zeitnah informiert werden. Nur so 
haben Eltern, Schüler, Stadtverwaltung 
und Kommunalpolitiker auch die Chan-
ce, zu reagieren und sich einzubringen. 
Und das muss dann ja auch gar nicht 
zwangsläufig in Proteste münden. 

o.barth@lvz.de

Von Olaf Barth

Zum großen Oster- und Frühlingsfest kamen diese Woche weit 
über 100 Senioren aus den nördlichen Schkeuditzer Ortsteilen in 
die Radefelder Sport- und Festhalle. Sie waren der Einladung von 
Ursula Culek von der Seniorenbetreuung der Volkssolidarität ge-
folgt. Das Programm gestalteten Kinder der Glesiener Sonnenblu-

mengrundschule mit einem Huttanz sowie der Radefelder AWO-
Kindergarten Spatzentreff mit Liedern und Gedichten. Danach 
tanzten die Senioren selber in den Frühling. Martina Beyer (65) 
und Ehemann Wilhelm (66) aus Hanya machten den Anfang.  
 Foto: Michael Strohmeyer

Glesiener Grundschüler tanzen für Senioren

Dölzig sucht Seifenkisten-Fahrer
Dölzig (-art). Für das 3. Dölziger Seifen-
kisten-Rennen am 15. Mai beim Heimat-
fest kann sich jetzt angemeldet werden. 
Ab 14 Uhr wird in der Südstraße von 
der Rampe aus gestartet. Jeder darf die 
200 Meter zweimal absolvieren, die bes-
te Zeit zählt. Helm ist Pflicht, sagte Or-
ganisator Nicky Böttcher. Kinder bis 14 

Jahre bilden eine Kategorie, die Älteren 
bis Erwachsenen eine zweite. In der 
dritten, der Spaßkategorie, steht nicht 
die beste Zeit, sondern die Originalität 
der (Mehrsitzer-)Kisten im Vordergrund. 
Anmeldungen nimmt Böttcher unter Te-
lefon 0172 3472147 oder per Mail: ni-
cky.boettcher@freenet.de entgegen.

Antje 
Brumm
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Jugendparlament

Bericht aus Taucha 
hilft in Leipzig

Taucha (-tv). Erfahrungen des Jugend-
parlaments Taucha werden bei der 
Gründung eines solchen Gremiums in 
Leipzig einfließen. Am Donnerstag-
nachmittag waren Sylvia Stärke und 
Manuela Leipert vom Jugendparlament 
der Parthestadt auf Einladung des Ju-
gendamtes Leipzig in der Messestadt, 
um von ihrer Arbeit zu berichten. 

„Auch Vertreter des Jugendparla-
ments Borna waren da“, so Stärke. 
Überrascht habe sie, dass es dort auch 
Probleme mit der Akzeptanz bei Schul-
leitungen gab. „In der Mittelschule 
standen alle Türen offen, im  Gymnasi-
um eher nicht – wie in Taucha“, erklär-
te sie. Sie habe von der Gründung des 
Parlaments ab dem Jahr 2006 gespro-
chen, den Wahlen bis zu Projekten wie 
der 30er-Zone am Gymnasium und 
dem Versuch, Jugendparlamente gene-
rell in der Gemeindeordnung zu veran-
kern, so Stärke. Geredet worden sei 
auch über das Problem, von den Ju-
gendlichen anerkannt zu werden.

Mein lieber Mann, guter Vater, Schwiegervater
und Opa hat für immer seinen Frieden gefunden.

Gärtnermeister

Rolf Bartholomäus
* 12. Januar 1942 ! 22. März 2011 

In stiller Trauer:
Deine Christiana

Dein Sohn Gert mit Katrin

Deine Enkel Norman und Nancy

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 15. April 2011, um 14.00 Uhr auf 
dem Friedhof Leutzsch statt.

GUNTER SACK – Bestattungen

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren, aber es ist 
tröstend zu wissen, wie viel Liebe, Freundschaft und Achtung 
meinem lieben Mann

BERND HARING
entgegengebracht wurde.

Dank all denen, die sich mit uns verbunden fühlten und ihre 
Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.
Besonderer Dank gilt der Firma Mainmetall für ihre Unterstützung.

Ehefrau Haike Haring

im Namen aller Angehörigen

Leipzig, im April 2011

Weinet nicht, gönnet mir die ewige Ruh, 
denkt, wie ich gelitten habe, eh ich schloss die Augen zu.

SIEGFRIED NAUMANN
Ofenbau- und Fliesenlegermeister i. R.

* 23. März 1931 ! 20. März 2011

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Ingeborg
Deine Kerstin mit Andreas
Deine Ute mit Sven
Dein Jens
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Montag, 
dem 18. April 2011, um 13.30 Uhr auf dem Friedhof Baalsdorf statt.

E r l ö s t !

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, 
unserem Vater, Opa und Uropa, Herrn

KURT WERNER GENTZSCH
geb. am 01. November 1924 gest. am 20. März 2011

In stillem Gedenken
Hilde Gentzsch

im Namen aller Angehörigen

Die Urnenfeier mit anschließender Beisetzung findet am 
15. April 2011 um 12.00 Uhr auf dem Leipziger Ostfriedhof statt.

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Ehemann,
guten Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa

MANFRED BIEWALD
geb. 26. April 1929 verst. 04. April 2011

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Ingeburg
Deine Kinder Joachim,
Silvia und Jens mit Familien

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 14. April 2011 um 14.00 Uhr
auf dem Friedhof Gohlis statt.

Traueranzeigen
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